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Zielsetzung
· Eltern werden über Entwicklung und Bedürfnisse der Kinder, ihre Elternrolle, Erziehung und Familie „sprachfähig“
· Eltern erleben, dass es anderen Eltern mit Migrationshintergrund ähnlich ergeht.
· Eltern können Ihre Erfahrungen aus dem Herkunftsland, ihre eigenen Erziehungsvorstellungen sowie Übereinstimmungen und Differenzen zu den in Deutschland erfahrenen Werten und Regeln thematisieren.
· Eltern entdecken neue Lösungen für die angesprochenen Probleme: elterliche Selbstwirksamkeit (elterliches Selbstbewusstsein und Kontrollüberzeugung) wird erhöht.
· Die Hemmschwelle in die Familienberatungsstelle zu kommen, wird gesenkt.
· Bei Bedarf: Die Eltern nutzen Beratungsgespräche in der offenen Sprechstunde der Familienberatungsstelle im Familienzentrum.
· Bei Bedarf: vereinbaren die Eltern einen Termin in der Beratungsstelle
Eingesetzte Methoden
· Sprachmittler nur, wenn die Deutschkenntnisse sehr niedrig sind
· Eltern erhalten von der Familienberaterin Informationen über
· die Entwicklung der Kinder,
· pädagogisches Handwerkszeug sowie 
· zu Unterstützungsmöglichkeiten in Deutschland, in Pforzheim.
· Sie lernen die Familienberatungsstelle kennen.
· Die Informationen werden mündlich und gegebenenfalls mit Fotos und Videounterstützung präsentiert
· Die Gruppenleiterin plaudert mit den Teilnehmenden, es wird in Form eines Dialogs zwischen Gruppenleitung und den Teilnehmenden etwas erarbeitet.
· Es werden Kärtchen vorbereitet mit zentralen deutschen Begriffen, die beim Thema Kinder, Jugendliche, Erziehung, Familie wichtig sind. Auf der Rückseite werden die Begriffe sofern vorhanden in andere Sprachen übersetzt oder mit einem Symbol veranschaulicht.
· Visualisierung durch Symbole und Videobeispiele
· Erfahrungsbezogenes Lernen durch Einbezug der Eltern in Demonstrationen


Ablauf
Mindestens zwei Termine im Abstand von zwei bis vier Wochen, jeweils 90 Minuten
Setting: Aufsuchend in Familienzentren oder anderen Einrichtungen, die Eltern für Sprachkurs besuchen. Um Tische herumsitzen oder ohne Tische im Kreis. Die Familienberaterin steht nicht frontal, sondern sitzt mit im Kreis, während sie etwas vorstellt. Sie geht etwas näher zu der Person, die etwas eingebracht hat. Es gibt Kaffee / Tee / Wasser sowie etwas Süßes zwischendurch.
Material / Ausstattung: Beamer, Laptop, Lautsprecher, CD – DVD mit kleinen Filmen, Powerpoint-Präsentation mit Fotos aus der Beratungsstelle, Schatzkiste mit Material, Säckchen mit Halbedelsteinen und Emoji-Visiten-Kärtchen (Name, Telefonnummer, QR-Code auf www.beratung-pf.de), Kärtchen mit Begriffen Deutsch und verschiedene Sprachen. Blanko-Kärtchen, um aufkommende Begriffe darauf zu schreiben und übersetzen zu lassen.
Struktur und Inhalte der Sitzungen
1. Begrüßung und Vorstellung unsererseits 		                                 15 min 
- Organisatorischer Ablauf, Hinweis auf die Schatzkiste.	
- Fotos der Beratungsstelle, wir sind nicht das Jugendamt, Beratung ist 
   kostenfrei, wir haben Schweigepflicht
- Emoji-Projekt kurz: Eventuell Bitte um Teilnahme an Evaluation
- Mütter/Väter stellen sich kurz vor (Alter ihrer Kinder und Anzahl)	
- Beim weiteren Terminen: Wie ist es Ihnen ergangen? Welche Fragen haben Sie heute?

2. Themeneinstieg z.B. mit Filmbeispiel: z.B. Kind ist wütend (von CD) 		         18 min  Besprechen, eigene Erfahrungen
· Kultureller Hintergrund, wie wurde in ihrer Kindheit/in ihrem Land 
reagiert?
· Was wünschen Sie sich für Ihre Kinder (Verhalten, Persönlichkeit, Lebensweg?
· Überleitung: Was ist dafür im Heute / abhängig vom Alter der Kinder notwendig?
· Wie sieht es im Moment aus und was beschäftigt Sie,
 welche Situationen sind herausfordernd ?
3. Eigene Alltagssituationen/Probleme mit den Kindern                                20 min - Sammeln und 2 – 3 herausgreifen (direktiv)
Beispiele von uns, die jeweils angeboten werden können:
- Hausaufgaben (Bsp. Clip/ Handyzocken bei älteren Kindern)
- Kind will was, schreit rum in Supermarkt (Clip) oder will bestimmte 
   Markenklamotten, Smartphone, Konsole (bei älteren Kindern)
   * Wut bei mir selbst – Umgang damit?
- Geschwisterstreit, Kinder beleidigen und schlagen sich 
   * Eifersucht ?
   * hilfreiche Reaktionen: soweit wie möglich selbst regeln lassen, Schiedsrichter erst, wenn gelbe oder rote Karte notwendig ist.

Pause 									                       5 min
4. Eine Auswahl treffen jeweils: Was haben wir noch mitgebracht ?	 Kiste	 	                     22 min
· Gute Atmosphäre in der Erziehung   Duftkerze anzünden
* Kinder ermutigen/loben/ihnen sagen, dass man sie lieb hat 
   (unabhängig von evtl. schwierigem Verhalten)
* Zeit schenken zum Spielen  Edelstein 
   z.B. Spielplatz, gemeinsam spielen/bauen/kochen
* Miteinander Spaß haben, miteinander lachen  kleiner Ball 
· Autorität der Eltern Meterstäbe
Respekt einfordern, Grenzen setzen, Rahmen geben, kein Schlagen 
 Gesetzestext, Augenhöhe (oben/unten), Blickkontakt, 
Namen nennen
· Eine Linie fahren Vater, Mutter, Großmutter …  Seil
Erziehung besprechen, sich gegenseitig unterstützen
· Was tun, wenn nichts funktioniert ?
·  * Nach Ideen in den Raum fragen
* Ruhe bewahren, tief durchatmen, Kind nicht schütteln
* Achtsamkeit, sich selber Gutes tun
* jeden Tag neu beginnen
* logische Konsequenzen 

5. Abschluss / Abschied 		                                                                     10 min
· Runde: Welchen Gedanken, welches Bild nehme ich mit nach 
Hause? Gibt es etwas, das ich ausprobieren möchte
· Erneuter Hinweis auf Beratungsstelle, eventuell vorhandene Emoji-Sprechstunde in der jeweiligen Einrichtung
· Säckchen mit „Halbedelstein“, Emoji-Visiten-Kärtchen mit Telefonnummer, QR-Code auf Homepage der Beratungsstelle mitgeben
Offene Sprechstunde im Anschluss: Möglichkeit danach noch mit der Familienberaterin zu sprechen und direkt Termin in der Beratungsstelle auszumachen.

[image: M:\Unsere Beratungsstelle\Öffentlichkeitsarbeit\Logo_neu\PNG\Logo_Beratungsstelle_V1-4c.png]
image1.png
RIS G
omn

<j
Fhionsto

)

%

W




image2.png
O _»
WU BERATUNGSSTELLE
ij8

fiir Kinder, Jugendliche und
deren Familien aus Pforzheim




